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Die Abänderung
der kircheiipolitisclieii Gesetze.

Die Aufgabeii Der gegenn111rtig1111 Ncuhsessioii
des preußischen! Landtags siiid um eiiieii Gesetz:
entwnrf bereichert worden, welcher ein eigentüm-
liches, bisher vollkommen unbekanutes Gepriiife
aufweist. Dieser Gesetzeiitiviirf soll die bekannten
Wiaigeselszicy welche gegeben worden, mildern, aber
nicht sofort und überall gleiehmafsig, sondern an
den Orten nnd in deni Grade, wo nnd wie es
der dliegieriiiiif je. nach dem Verhalten der betref-
fenden Geistlichen nnd der bezüglicheii Diözeseii
angeiiiesseii erscheint. Die Regierung wird dadurch
eruiiichtigt, auf Grniid der Gesetze. voiii Mai 18721
geschehene. Lkeriirteiliiiicfeii wieder riickgiiiigig zu
machen, denn F« 4 gestattet, eiiieui Bischof, welcher.
durch gerichtliches Urteil aus seiueiii Aiiite ent-
lasseii worden ist, die staatliche skliierkeiiiiiinif als
Bischof seiner Diözese wieder zu erteilen, die Re-
gierung darf ferner nach voii ihr einseitig festzu-
stellendeii Grundsätzen die Geistlichen voii den in
den sog. Maigesetzeii bestimmten Prüfungeii nnd
sonstigen Erfordernissen entbinden, kurz es ist ihr
eine diskretiriiiiire tuach Belieben cinziiiveiideiide
oder �an uuterlassende! Gewalt gegeben, das Ge-
setz voiii 131111 1873 zu mildern. Der ausge-
sprocheiie Zweck ist der, den sog. Kultnrkiiiiipf
alliniiljlicli z1i beenden, den Zwiespalt, in welihen
Preußen mit dem verstorbenen Papst geraten,
weil Pius das deii Staat inißachteiide Verfahren
der Bischöfe gefordert und gutgeheißeiu init deiii
neuen, weniger sich erweisendeii Papst Leo in
einer das Ansehen des Kircheiiriberhaurites inögliclist
schoueiideii fsoriii auszugleichen.

Die 13111111111, welche der Vorlage beigegeben
sind, lassen eine Niilderniig des Gesetzes vom
Niai 18733 im Interesse der katholischen Bevöl-
kerung allerdings sehr wiiiiscljeiisivert erscheinen.
Es hat sich cilliiiiiljlich ein solcher 1.3111ngel an
Geistlichen, welche den voiii Gesetz verlangten Vor-
schrifteii der· wissenschaftlichen Vorbildung re. ge-
iiiigeii, heranscsestellh daß es einer Erleichterung
bedarf, einer kirchlichen Verwaisiiiig der lietrkefseik
deii Gemeinden mit Erfolg z1i begegnen. J1ii
Eingang der Niotirie heißt es: Jliiichst der«
ledigiiiig der« Riehrziihl der Bischofssitzcs eiiipfiiidet
Die katholische Vevölkeruiig in Preußen als das
größte llbel die Verwaisiiiikf einer schon jetzt sehr
erheblichen, von Tage zii Tage sich inehreiideii
Zahl von Pfarreieir. Denn die läiigere Frirtdciiier
dieses Zustaudes iuüßte mit Notwendigkeit in nicht
ferner Zeit zii solchen Liicken im Bestaiide der
mit der Seelsrirgcs betrauten Geistlichen fiihreii,
daß die regelmäßige Befriedigung des kirchlichen
sliediirfiiisses in immer weiteren Kreisen ernstlich
gefiihrdcst erscheinen würde. Eiiie der hauptsiiclj-
lichsteii Sorgen bei den ziir Wiederanbciljiiiiiig
regcsliniißiiser kirchlicher Zustiiiide zii treffenden

L entspricht, Eiiitrcig thut.

erfolgt, von der Anstellung im preiißiscl!eii Kirchen-
dieiist ferngehalten werben können. Jiu übrigen
liehält sich die Jiegieriiiiif in dein 1111111111 Gesetz
vor, eiiigestellte Staatsleistiiiigeii an die Kirche
wieder ciufziiiiehiiieii, Strafverfiilgiiiigeii, welche
fortan nur durch deii Olierpriisideiiteii der Provinz
eiuzuleitein bis zur« Verkündigung des Urteils
wieder zuriickznneljiiieiy kominisscirische Vermögens-
verwaltung der seircheiigeiiieiudeii wieder aufzu
ljebeii n. s. w.

Das Bestreben, welches sich durch diese Vorlage
kiiiidgiebt, Frieden in die durch die. kirchlichen
Wirren zerrissenen kathol Genieiiideii zu bringen,
entspricht der hohen Aufgabe des Staates, dennoch
aber wird  nicht nnerwogen bleiben dürfet«
ob eine solche Biegsciiiikisit der Gesetze fiir be-
stimmte Zioecke nicht dem Wesen eines Rechts:
staats der allein unseren geliiuterteii Bedürfnissen

im Hinblick auf eine. gewisse Klasse von Staats-

Es liegt hier der Jseljlckri
jeder Ausnahniegcssetixselning d. h. einer« Gesetzged
innig, welche auf eine liestiniiiite Zeit begrenzt und;

di« E on xiaberiesxlliimniek bis spalelieiis Freitagvormittag lt llbk angenommen.

mit Dem Staat der Hoheuzollerii beizuwohiieir
Gegen den f!. Juni will siih der Monarch nach
Diisseldorf zuni Besuch der dort jetzt stattfiiidendeii
rheinischeii Gewerbe - Lliisstelliiiiif und allgemeinen
sliiiistciiisstelliiiig begeben, worauf der Knraiiseiithalt
in Eins folgeii wird.

Die jüngeren kronpriiizslicljeir slspiiider trafen, aus
Italien zuriickkehreiid über Wien und Dresden aui
21. in Potsdiiiii ein. �- Bezüglich der Verlobung

des Priiizeii Wilhelm hört man, daß die offizielle
Veröffentlichung wahrscheinlich erst nach der Abreise.
der Prinzessiii-Braiit, die iiiit Niutter und Schwester«
deniniicljst in Berlin eintrifft, erfolgen soll. Eine
Festlicljkeit findet nicht statt. Prinz Wilhelm wird
zii seiner weiteren Lliisbildiiiiis eine große, mindestens
eiiijährige Reise iiiiteriiehiiieii uiid die Hauptliiiider
iiiid ljcriiptstiidte Europas besuchen. Jiii Frühjahr
1882 wird die tjochzeit des Priiizeii dann auf das
Gliiixzeiidste gefeiert werden. �

Ost-Streich. Da:- österreichische Herrenljaiis hat
ani 20. die Eiseubahnatlloiiveiitiiiii mit Serbieu an-

,geiioiuiiieii. m Llus Travnik tBosiiieiii ist nach Wien
liürgerii geschaffen ist, zu Tage. Die Erwiigiiiicfeii von einein tnnuiltiiarischeii Austritt vor dein Ria-
diss Landtage-s werdeii also der Frage nciljertreteihTgistratsxfebäiide berichtet worden, wobei 19 wegen
ob nicht lieber, da die Ausnahmegesetze einnialsAiisscljreitriiigeii verhaftetc Vosuier von der Volks:-
geschaffeih dieselben so lange in ihreiii Bestandelniciige in Freiheit gesetzt wurden. Die Ruhe niußte
zii lassen, bis sie unbeschadet der älliacht und desidurclj Niilitär wiederhergestellt werden, wobei vier
Llnsehens des Staates voll und ganz wieder auf-Idee Lliädelsfiiljrer verhaftet wurden. �
gehobeii werden können. Gesetze werden dazu; Frankreich Jn Rheiins haben siinitlicheStrikeii-
gemacht, daß sie voll und ganz gehalten werden.  den die Arbeit wieder« aufgenommen, die Arbeitgeber
Gnadenakte des Kaisers sind deniuiigecrcljtet nichtshabcii zugesichert, das; sie, sobald die Arbeit 8 Tage
ciusgeschliisseir Der Gesetzgeliiiiig aber ein diplo-«Ilaiig fortgesetzt sei, die Forderungen der Arbeiter·
inatiscljes Elenieiit einzufügen, die Ausübung dcssibeziikflicls des Lohnsatzes einer eriisthaften Prüfung

Riaßiiiiljiiieii wird daher die Anssülliiiicf jener
Lücken bilden iiiiisseii. Dieseiii Zwecke dient wesent-
lich der Bitt. 1, indem er insbesondere. fiir die
llliercspsciiixsslkeriode nach zwei Tliichtiiiigisii die 13111g
lichkeit schafft, im Wege der Erteilung von
peusatiiiii von den sür die Bekleiduiig eines geist-
licheii Anits geselzlicls aufgestellten Erforderuissen
auch ohne die Erfiilluiiss der letztereu deni cingeirs
blicklicli herrschenden Riangel an Geistlichen ab
zuhelfeii.« Die Regierung wünscht» znun hierzu
die Vollmacht, und zwar gleichzeitig mit der«
Erweiterung, dtsß Personen, welche· ihre Ausliil »
duiig auf solchen cinsliindisclseii Dlnstcilteii »sucheii,«»
deren Leitung in einer staatsgefiilirluheii dliictitiirikjl

Reihts in das Lieliebeii der Staatsbehörden zu
stellen, ist eui bedeukliches Unternehmen. Wenn
dagegen das Gesetz iii verschiedenen Fiilleii sichs
als zii streng und als den Gemeinden nachteilig�
1111D über« das Ziel hinansscljießeiid erwiesen, soE
wiirde  deiii Rechtsbewußtsein des Volkes besser
entsprechen, wenn das Gesetz voin 11. 131111 18731
entstirecljeiid abgeiiiidert und der kirchliche Gerichts-
hos in den Stand gesetzt würde, nach wie vor mit
Sicherheit und ohne. diplomatische Erwägungen
über· die seinem llrteilsspriich uiiterrliegcsiideii Rechts-
fälle zu befinden.
wenn die Diploiiicitie das Terrain so hätte ebnen
können, uiu die dlliaigesetze iiberhaiipt frirtziiscljas
fen, Denn Lliisiiciljiiieczescstzis sind iiiiiiier iiiir Not-
behelfe iiiid liekiiiideii irgend etwas tiranklsciftes
i111 Staate, fiir die Dauer sind sie, wie die Motive
der in Rede stehenden Regierungsvrirliicsis deutlich
nachweisen, vom llbel �-

Politiselie llbersicht
Deutschland. Kaiser Wilhelm nahiii am 211.

die Vortrage der Hosinarsiliiillc entgegen, koiiserierte
mit deiii llriegsiuiiiister von Kameke und arbeitete
mit deiii Geiierallieiiteiiaiit v. LllbisdhlL Biittags
einpfiiig der Kaiser den Besuch des Kronpriiizeii
riiid der Kroupriiizessiir Aiii 21. hörte. der Kaiser
die üblichen Vortrage, nahni uachniittcigs 12324 Uhr
die persönlichen Pieldiiiicfeii mehrerer höheren Offi-
ziere entgegen und einpfiiig Den Aliteiliiiigscljef im
grossen Generalstabg Oberst Gras v. .L!äseler, welcher
die Ehre hatte, die Fsortsetziiiig des Geueralstabsi
werkes iiber den Jseldzrig von 1870 und 71 über-
reichen zu dürfen. »« Der si"aiser, dessen Befiiideii
ein durchaus erfreuliches ist, gedenkt in dieser Woche
die Vorstelliiiigeii der Eliegiiiieiiter eutgegeuziiiielsiiien
Arn 21.!. sJnai soll die große Parade die iuilitiiriscljeii
Feierlichkeiteii des Frühjahre» beschließen. Aiii 4.
Juni hat der slaiser zugesagt, in Biagdebiircf der
Feier· der· Zciiijiilsrigeii Vereinigung Riagdebiirifs

Besser« noih wiire es freilichs

unterziehen wollen. 1211111! in dlloubaix hat sich die
Lage gebessert, die. Zahl der strikendeii Llrbeiter ist
im Alinelsiiien Zwei Belgier und ein Holländery
welche die Arbeiter aiifreizteii, sind verhaftet worden.

England. Das englische Parlament hat, nach-
Dem seine Koiistituiriiiig beendet, am 21!. seine eigeiit-
liche Sessioii begonnen. Die Throurede, welche seine
Thätigkeit einleitete nnD diesmal nicht von der Königin
selbst gehalten wurde, betont die Notwendigkeit, daß
England in Gemeinschaft mit den übrigen Groß-
mäcljteii auf der Ausführung der noch restiereiideii
Punkte des Berliner Vertrages bestehe. Die Lösung
der griechischen Frage sei jetzt der erste Zweck der·
englischen Politik. Hinsichtlich Afghciiiistaiis wünsche
die Regierung, dort Ordnung iiiid Frieden herzu�
stellen, Afghaiiistaii unabhängig zi1 lafseii und zu
einein befreiiiideteii Nachbar Indiens zu inachen.
Die Ausuahmegesetze in Jrlaiid würden nicht wieder
erneuert werden, obwohl die Regierung fest ent-
schlossen sei, Leben und Eigentum zu sichern und
die Ordnung aiifrecht zu halten. Unter den ange-
kiiudigteii Vorlagen befindet sich ein Jagdgesetz, sowie
ein Entwurf, durch welchen das Wahlrecht der irischeii
Wahlfleckeii entsprechend deinjenigen der englischen
Wahlfleckeii gestaltet werden soll. Im Unterhausis
und Qberhause gaben darauf bei Gelegenheit der
Beratung der in Beantwortung der Thronrede an
die Königin zii richteiide Adresse Lord Gladstone
iuid Lord Graiiville ihre ersten Erklärungen iiber
die von ihnen zii beobachtende ciusiviirtige Prilitik
ab. Seitei1s der Opposition sprach sich Northeote
im Unter-hause gegen die Lliifljcbiiiiis der Ausuiiliiiie
gesetze in Jrlaiid aus, erkliirte aber, die Opposition
werde der Politik der Regierung zustimmen, wo sie
in gewissenhafter Weise dieselbe unterstützen könne.
O�Coniior Power beantragte zu der Adresse ein
Amendement, dahiii gehend, daß die Lage der Be�-
wohiier und der cickerbaiitreibeiideii Bisvölkeriiiig
Jrlaiids sofortige ernste Erwiigiiiixs erheische, dann!

ideuselbisii die legitiiiicsii kiriiclitks ihrer· Vlrbeit gesiihskt



111iirDen. Dei« Lssreiiiieruiiiiister Gladftotie rechtferd
tigte D11� 51211151� des� 111 Der Throurede isecsebeiieiis
Liriigrciiiiiiixki fiir die innere Gesetzgebung. Ju Be-I
tress der Gesehcs fiir Jcrlaiid beinerkte Gladstciiie,i

stiiliiiieits zu kurz g1�111e11�11 1ei, 11111 eine so wichtiges
�1111111�, 1011� sie voii Llsiiiiniir Power ciufksetviirfistii
1111�1�D1�, geniigenD zu 11r1i1en. Bezüglich des nach
.111_1111111111i1111111�1 geienDeten Tiotsclsiifters Göfcheii er:
1111111� 0111111110111�, das; derselbe keine iindere Befugj
iiiise erhalten habe, als ein isetiilihiilicher BotfchafterJ
Z1311� >111�;1,11111�1�1111g Der grieehi1el!  tiirkischen Grenze
tiitisir eine der driugeiidsteii Fragen, ciber eine andere,
wenn 1111111 g1�111;1�1�1�, 111 doch noch driiigendere Frage:
sei die >I1�1�g1111e11111g der niouteiiegriuifcheii Grenze!
Bei so detitiiteii Angelegenheiten sei die Regierung
iiiiziiseifetliiist liesfer gesichert, wenn sie durch eine
«s.Tisi··si"iiilichten vertreten werde, welche London soeben
erst iieriasseii liabe nnd daher die Ausiclsteii der Re-
111191111111, Der Pforte besser, genauer nnd vollständiger

gebe 2!.liißiierftc"iiidiiisse, derenei·t«·li"ireii 11111111�. Es�
Liefeitiijitiici itn Interesse Europcs und der Türkei
wiiiisclieiisiisert ersctsciiicn Die Pforte glaube, daß
Ofugtcitid ein hohes» 1111D wefentliches eigenes Jiitcr-
esse an der Aufrechterhiiltitiig des ottoiiiaiiisclseii
diieiclies liabe, 1111D das; sie, tvie auch i111111er ihr
LCerhiitteIi gegen ihre Unterthanen, und, wie auch
intmeis der innere zsiistiiiid der Türkei sein möge,
stets� schliiriiticli iiiif England rechiieii könne. Diese
Tlliificlit teile die englische iliegiernng nicht. Bou
eitlen Zeiten habe Die Regierung befriedigende Ver:
iiclieriiuifeii erhalten. Es tverde ihre heilige Pflicht
und ihr stetegs Liestrclieii sein, das gegenwärtige
iriesiilit Der Lsiiitriicht nnd das Einveruehnieii der
!lii"i"icl;tc« itn allgemeinen Interesse aufrecht zii erhalten.
Das« von OCoiiuiir Power lieatitrcigte Aiuendctiieiit
wurde liieriiiti tiiit xtiiii gegen 47 St. abgelehnt
und D11 �r�1Dr1�1;e11111111r1 angeno111111e11. Jiu Über:
11111111� tri1i1ie111�. Lord Lieacoiisfield die Throurede
in ijiiiiiliclier Lseise ivic Rortliccite iiii Unterhaufe
und inriicli sieh tadelnd iiber die Aufhebung des
«!lti»-siiiiliiiic«zustiiudes iii Jrlaiid ans. Dei· Staats-
serrixixiis bei» &#39;;�111»:»101�1r1i1_1e11,  äörannille, gab iiii allge-
meinen 111111111111� Erklärniicjeii ab, wie Gladftiiiie iiii
Utiteriiiiiiicx Atn 21. erfolgte it1i Unterhaiife nach
15:1�11�Dig1111g lierscljiedcsiier Juterpellalioiieii hinsichtlich
der 31111131, Vlfglsiiiiistiitis, des seapliiiides 21., tiielche
von tsslcidstiiiicy Hartitijjtiuu Griiiit, Dufs und Dilke
beantwortet wurden, die Anualsiiie des Adref3berichts.
Jcm Lberliaiise erkliirte Lord Scilisliiirti cim 2t. die
111111 1&#39;11111D1t1111e 1riiher gegen Qsterreich erhobeneii
Lieiixiiutdigiiiigctii fiir tinberechtigt iiiid meinte, Guid-
1111111� 1311111� Die1e1be11 in feinem Briefe nicht zurück-
,i,cszi«-z.seii. Izu denifetlteii Sinne sprach sich Lord
Beacoiiissfield 1111:». Der »Hei-zog v. Llrghll erklärt,
dein �Brieie Gladftiiiies sei eine Deutung gegeben
tooi·deii, die uieiiicils beabsichtigt gewefeii sei. Damit
1111101; D11� 5Be1111e1hn11g� ohne das; eine weitere Folge
111111111 g1�1&#39;111"1111t wurde. ��

Jiiiskliiiitk Dei« Kaiser von Rnßland hat dem
Ztiidlliiiiiplitiiititi von Petersbiirg, General Suroiv,
wegen seiner zerriitteten Gesundheit einen bierinonat:
liehen 1111111111 erteilt. Gleichzeitig ist derselbe 11011
iisiiieiii liissheriiseii Amte entbunden und wird fortan
iieiii Vjciiiisteriiiiii Des» Jiiiierii zugeziihlk Der 211111!:
iiitgisis Zuroius ist noch nicht namhaft getüncht. �-

lsjisiisiikiitlaiitn Der König und die sköiiigiii
111.111 115ri1�11	�111a11D sind am 2U. 11011 Athen abgereist.
Lser 311111111 wird sich voii Venedig aus nach Paris
und die sliiniisiii nach Petersbiirii begeben. �--�� Die
grieehischis diieaicsriiiiss hat aus Veranlassung der
atbaiicsfisclicsii �öemegnng Die Zufaniiiieiizielsiiiig 0011
S&#39;1�1111111�n an der türkischgriechischen Grenze und
auf uorsu angeordnet.  Wie die »Dailh 8Jietos«
1111111�n 11111111�11, 1o11rDe in einein zweiten Rundschreibeii
iszeaiiiiitlekz der Vorfclilcig gemacht, 511r Berichliguug
�Der zsriecliifeheii Grenze eine iuternatioiicilcsKoiuniifsioii
111 �l1er1in zusammentreteii zu lassen. ���

L a n d t a g.
Jui A b g e o rdueten haiise wurde am 21. die

�1ä1�11111111g Des» Q11�r10alt11ng»5»:Ergani1a1i0n6ge1ehe5
11_11�1g1�11�1__11. ;�,ur Diskussion stand zunächst die tuiclss
tige Fisage der tsieftiiltiiiiis des Bezirksaiisfchiisses.
kiiacli dem Liorsclsliiise der Regierung sollte cils Be-
sitil iisztiistsiirdcs der Ltezirtsriit 1111D 1111 die Verwaltungs.
streitsiiclieii Da»:- Bezirksvertvaltuiigsgericht als ge:
jiiiidertis Eslicslsiirde bestehen bleiben. Dagegen schlug
die Zliiiiiniissiiiti vor, beide Behörden 511 einemBezirks-
�g. 111,111; 1,11 1.11�1�1�i11ig1�11, Den11e111en jedoch zioisi visi-
,«;,k,«»«-»s« s«!-:iik·s"ii3,i-iiiii- zu geben; 1�1111�11 Berwiitliiiicis

gerichtsdirektim welcher die Leitung der Geschiifte
in streitigeii Verwaltungsscicheti überniniiiil iiiid den
RegierungsPräsidenten, der den Vorsitz bei der
lediguiig der Beschlnßsacljien zu fiihreii hat.

1
« « _ · » _ Abg.  Gurkenpslanziiiigeii sind abermals» vernichtet und

das; die ;�,eit seit dem Vlmtsiiiilritt des gegeuwartigeii ; 0. Bandenier beantragte, den Vor-sitz 111 allen Fiilleii » iniisseii das Z. mal erneuert werden.

Liegnitz, 19. 2171111. Heute Nacht hatten wir
einen tüchtige« Schnee, welcher ans den Feldern
noch bis s! Uhr vormittags sichtbar 111111. Die

Die Gurteu
dein Regieriiugspräsideiiteii zu iiberliisseii, nnd wurde  ferne haben in Folge dessen einen kaum dagetoefeiieii
hierin von den Abgg v. Ljehdebraiid und v. Rauch» «« Preis» erreicht.
haupt unterstützt, wiilireiid Abg. v. Beiiiiigfen fiir b" M. gekostet hat, Ziit M.

�Den Kommifsiiitisviirsclzlag eintrat, welcher einerseits
eitie Einheitlichkeit in der Pkittisliiiftaiiz lierbeifiihre
und andererseits die notwendige Garantie fiir das
Verwaltungsftreitverfcihreii gewälszireiu welche unter
dem Vorsitz des Ziegierniigspräsideiiteii nicht vorssestiistaii steife-l,
hanDen 1ei. Der Piiiiister des Jiiiierii erkannte die
Berechtigung dieses Bedenkens aii. Ein wirkliches
Verwaltungsgericlst sei unter dem Borsitz des Nr«
gierungspriisideiiteii nicht denkbar, aber der Vorschlag
der Klouiiiiifsioii entspreche dem Bedürfnis auch nicht.
Wolle inau Die Beschlußbehörde und das Verwal-
tungsgericlst in einen Körper verschmolzen, dann sei
es besser, iii konfegiieiiter Weise Den Charakter eines
Gerichts in den lieideii unteren Jnftaiizeii überhaupt
ganz fallen zu lasseii und nur als höchste Instanz
das Obervertvaltiiiigsgericht hinzustelleiu Ein solcher
Rückschritt, der einen völligen Priuzipienwechsel in
der Gesetzgebung bedeute, sei aber itii Interesse des
öffentlichen Jieclitsbetitiisztseiiis zu bedenklich 1111D des-
halb empfehle er die Wiederherstellung der T!iegie:
rnngöborlage, welche die völlige Trennung voii Ver�
waltutig iiiid Iiechtspreclsiiiig vollständig ciufrecht er-
halte. Bei der Abstiinniiiiiis wurde unter Ablehnuuis
des Lliitrciges Bandenier und der sioinitiisfiiiiisbæ
fchlüsse § 27 in einer 11011 Den �Jlbgg. Rickert und
11. 13111111� vorgeschlagenen Fassung, welche der Re-
giernngstiorliige entspricht, mit großer Majoritiit
genelnnigt. Die  28�:34 wurden gestrichen.
Die  35�-40 wurden ohne wesentliche. Diskussion
angenommen. �

Llbgeiirdnetetilsciiis setzte am 22. Die 2.
Beratung des Gesetzes« betr. die Organisation der
allgemeinen Landesvertoaltiiiig fort. Beschlossen
wurde zuuiiclsft, daß der Oberpräfident der Provinz
Liriiiidciiliiirxj zugleich der Oberpriisidetit von Berlin
sei. Ein Antrag des Abg. Zelle, einen ,,Bezirks-s
rat« iiber Polizei und Niagistrat als Entscheidung-«»-
iiistiitiz zii selzeih wurde in Folge eines Fehlers des
Priisidetiten 11.310011 bei der Abstimmung mit 135
gegen 137 Stinmieii abgelehnt. Es waren nämlich
tuehrere Mitglieder, die zur Ja-Thiir l·iereiiiwollteii,
ciusgeschlosseii worden, während zur Rein-Thür noch
immer Abgeordnete hcreiukiiiinteiu Jiii weiteren
wurde ein �llntrag des Illig. Zelle angenommen,
der cui die Stelle des Regierungspriifidenteu für
den Stadtkreis Berlin den Oberpräsidenten treten
liißt. Um 474 Uhr oertagte sich das Haus bis
Nioutag 11 Uhr zur Fortsetzuticj der Beratung. �
Der Ges.-Enttviirf betr. die Abiiiideriiiiis der kircheii-
politischen Gesetze ist bereits in Der ersteii Sitztiiiij
von der Regierung eingebracht worden.

Provinzicllcs.
 Slogan, El. Mai. Die Qliciiiiischafteii der

srcibelsKoiiipagiiie legten gestern, unterstützt von
Maunfihafteii des hiesigen Pioiiier-Batiiillons, das
tiabel vom Schiitzeiilsciicse aus durch die Oder uaih
dein Rialakosf Trotz des Hochwafsers giiig die
Arbeit rasch von Stätten; das Rubel versaiidet in
der Oder in Folge der Strömung von selbst. Bou
Breslau bis Glogau iTelegraplseiiiStatioiii liegt
das Kabel vollständig; gestern Abend tonrde auf
deni 11111111 511111 ersten Male von Glogaii nach
Bresliiii telegraphiert. Der erste Versuch ist ganz
vorzüglich gelungen.  Schles. Pr.!

Glogan, 211. Mai. sAntiq1iitiiteii-"Fiiiid.s
Beim Grabeti nach Sand in einer Grube bei
Niauiseltoitz fanden Arbeiter wenige Fuß tief eine
Urue, die beim Lliisliebeii leider zerbrochen wurde.
Die 1lriie enthielt mehrere sogenannte kssaalstiibe
oder Kette, einen Bieißel und einige Spiralfeder-
arinriiige aus Brouce, wie solche in Schlesieii häufig
gefunden werden. Die Llriiiriiige sind zuni Teil
gut erhalteii Alle Gegenstände sind mit einer
dichten Patiua iiberzogeii niid stanuiieii möglicher:
weise aus Etrnrieih eine Antiahiiie, die deshalb an
Wahrscheinlichkeit gewinnt, weil schon sriilier auf der
Mangeltoitzer Feldfliir Broneesacheii und darunter
eine Fibiila  Radel niit Kopf! gefunden worden sind,
die mit den in den etrttskisclseii Gräbern bei Mariuo,
Rarui und Baleutaui gefundenen Broncecirbeiteii
11111�1ei111ti111111e11� Die gefundenen Sciclicsii siiid einer

ilieiniisclieu Siuiiuiliiiiis iibergebeti worden.
Eschosseii aufgefniidcsii worden sei.
lau ein Berbrecljeii durch andere ist aiisssgeschlosseii,

Nian zahlt fiir die Viehe, welche
Auch auf die Siartofsel

pflanzen wirkt die rauhe Witterung sichtbar nach:
teiIig, Dagegen find Klee- nnd Getreidefelder bisher
davon tiicht ifeschiidigt

Waldenbiirik 21. äDiai.
welcher aiii 2. Pfingstfeicsrtiixse mit

12 tsieldliriefeii zur Post ge1anDt wurde, jedoch nicht
zuriickkehrtcs, auch die Briefe nicht abgegeben hatte,
ist nach hierher gelangter telegrcipliifcher Nachricht
ans Berlin heute irüh auf einein der dortigen
iBcihiilsöfe angehalten 1111D 11er1!a1tet worden. Zu
der in den Briesen befindlich gewesenen Geldsuuinie

jvou 33641 Mark sollen 241 Mark gefehlt haben.
i Landeshiit, 111. Piai Wie nun eudgiltig
·festfteht, wird das Brigadwlkxerziereii voui 12. bis
Ende Augiist auf Grüssiiiier Terrain stattfinden 1111D

an denifelbeii die 18. Jnf.-Brigade, lieftelseiid ans»
« dein Si«önigs-Greiiadier-Rei;inieiit Nr. 7, dem 2. Pos.
Jus. sRegiineiit Nr. It! und deui 5. Jiicser-Batiiilloii,

iteilnehinen. Wie zu hoffen, wird durch den Zuwachs
svou über 4000 ållianti vielen eiii kleiner Verdienst
i verschafft tout-den, das� �hier 1elte11 gebotene militiirifche
kSchciiifsiiel aber durch den Zuslufi der Umgegend
seinen regen Verkehr veranlassen.
; Reichenbacls i. Schles., 1t!. 11.11111. Als sich
jvorgestern abend gegen 11 Uhr der Poftaffisteiit«
YPattliiclJ aus dein Wege zuni Postgebiitide befaiid,
»Um dort feinen Nachtdieiist auzutreteii, fah er sich
Iveraiilaßh einige desselben Weges gehende Personen,
iwelche ungebührlichen Lärm erregten, zur Ruhe zu
»verweiseii. Statt der Ermahnung Folge zii leisteii,
lDrangen Die Tnmultaiiteii aus Pattloch ein, der iiach
, kurzer Gegenwehr die Flucht ergriff. Bis ins Post-
geliiiiide wurde derselbe nun verfolgt, dort zu Boden
geworfen iitid arg geinißlsaiidelt Zum Gliick kam

«Die S�1ar1i0l1>o1t 110111 hie1ige11 Bahnhof cui, die  E!;
eeDenten miiszteii ihr Opfer loslassen und das weite

ssiichen Der Hiaiisfliiy welcher nun erhellt wurde,
bot einen schrecklichen Anblick dar. Der Poftaffisteiit
Pattloch lcig befinnniigslits, ans vielen Stichwuiideii
blutend, ai1i Boden, und die tiersclsiedetieii Blntlacheii
ließen erkennen, daß derselbe verschiedeiitlich hin und
her geschleudert war. Zwar wurde ärztlicherfeits
konstatiert, daß das Leben noch nicht eutflohen sei,
doch läßt die Zahl, sowie die Gefiihrlichkeit einzelner
Stichwuiiden das Schlimmste befürchten» Gesterii
früh erfolgte die Verhaftuiig der beiden Ubelthiiter,
des Arbeiters �Stube 1111D des Färberijescslleii Datum-
feld. Erfterer ist der Biesferheld 1111D wurde Der:
selbe abgefaßt, als er gerade ini Begriff war, seine
mit Blut befleckteu Kleider zu vergraben.

H a 1! u an, 22. Mai. Am ztveiteii Pfiugstfeier
tage wurde im benachbarten G. eine Hochzeit ge�
feiert. Vormittags frug eine junge Frauensperfou
nach dein Bräutigam, nnd gab in feiner inonieiita-
nen Abwesenheit ein großes Packet als ,,Gefchent«
für denselben ab. Lliachdeiii das Niädclieti sich wie
der entfernt hatte, erblickte niaii beim Offneii des
Pcickets einen zappeliideii vierzehntiiisijseii Weltbüriseiu
Llls niau sich von der ersten Ueberraschung etwas
erholt hatte, erschien der Held des Tages, der je-
doch eine etwaige Mittvisseiiscliaft über den Ursprung
des souderbarenGescheiiks kategorisch ablehute. Jii
Folge dessen ging das Fest auch ungestört vor sich.
Das Hochzeitsangebinde erfreut sich des besten Biohb
feins inid ninß wohl oder tibel behalten werden,
bis sich die freundliche Geberin wird heraus-finden
liissen. �� Jn Reisiiht wurden beim Einreißeii eines«
alten Hauses zwischen deii dadurch bloßgelegteii
Wurzeln eines dicht daran fteheiideii Kastaiiiikiiliaus
iucs fest verwachsen ein Gefäß gefunden, das einen
großen Reichtuni voti Silbermünzen aller Größen,
"oioie auch eiiie Anzahl Goldftiicte anfwies. Die
Miinzeti sind einein hiesigen Drogiiisteii zum Rei-
.nigeu übergeben worden.  Schles. Pr.!

Ninskaiu 19. EUEai. Am 14. D. M. kam in
Folge Auftrags der Assessor  zur Stellvertretung
eines erkrankten Lliiitsricliters hierherjjiiiid terminierte
in Gegenwart der Königlichen Staatsauwaltfchaft
in einer Braiidermitteliingssciche Seitdem wurde
er veri1iißt. Gesterti langte die traurige Kunde hier

�-

Ian, daß er im benachbarten Siircheiier Tlsalde er-
Jeder Gedanke

Der Laufbursclse z»
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da ein bei ihiii gefuudener, voii seiner Hand her-
rührender Brief an seiiie Tlliiitter iii Biiiizlaii als
Motiv der That seiii Nervenleidcsn bezeichnete, das
ihiii jede fernere. amtliche Thcitigkeit unniöglictj mache.

Lokalcs.

lscher mit seiiieiii freundlichen nnd iiiildeii Autlitz in
eigener, leibhaftiger Gestalt heruiederschaiie Straiiiiii

Hund trotz seines hohen Alters ungebeugt steht der
Tsiciiser, ivie iiii Leben, auf deiii Bilde dci, voiii
fScheitel bis ziiiii Fuß die wahre Verkörperiiiig eiiies
IKaisers und 8k«i·iiiic;s, dein  beschieden gewesen ist,l

teils» in; 13111110 115111� Mk« 110111 150111121 DE« DDCVVIIY tigeii Eutwickeliiiiij zii führen; der Heim mit iveißeiii
3150110061111� llktz 01115111_111115 *1 9311111110110? ä111	0111101&#39;1 Federbusch liegt neben ihm auf einein Sessel, dessen
SESIIVUVLTPTJVTITVCVCM 1101101111011 111111 h« UUICVd11Ill«H««-;Betrachtung iiiii deswillen ein besoiideres Interesse
am l« 5111111 C�: HCVV SVUUUCF CIIJCVIUAIH 01110111ab1115tigt, weil das Original in Berlin ein Dittis-
«VCVl�lll 1311116011130� 91011911101111110" MS 5301101} ge« gerät voii weit iii die Vergangenheit der deutschen
Vllfelb V« PVUJIVJ 13 Vkdkllkllclc 111111 L« 1111101191111� csicssciziciiics hinein reichender historischer Bedeutung
diereiide Niitglieder 5111111. Ju den Vorstand wur-
D011 13110111 D« 113011011? 1511111111119, 1311111111 11111� Goslcir her, ivo ihii tiaiser Heinrich I92&#39;. in Gebrauch
stattner gewählt; da aber Herr Pastor Schivartszij hatte·
die auf ihn gefatleiie Wahl ziiiii Schriftfiiljrer ivessgsskejzkke d» Sssssej seines» Bruder» des« Kasse»
11011 1101011151 «! 1110101� 9501011111115111111 1111111 1111110111110"jßilhetni, bei Gelegenheit der Eröffunng des erstens
konnte, wurde der Vorstand� folgendermaßen·koiisti:-ldcgkschczk Jiciiizstjxzzcg im Jahre 1871 als Geschenk.
kUkCVkI "Vtlktllål�-Udckk HCVV SVUHUCIU SCHVITiTIITJVEVTZDcis große slaiserbild hat in deiii an die Arbeits-
HCVV A 11 l TOL FVUfllCVCV U� VWUUIIJENTVI HAVE« GAVb E� «« geiiiächer des Priisideiiteii Siiiisiiii anstoßenden «

Der ,,Vereiii Stolzescticsr Stenograpljie zii Nanis-"
lau« hat sich deiii ostdeiitscljeii StenograplieikBiindej
Als-«» YklkilllOd bezw« 11113 8190111110101" 1111110111111111011-1angenäht.1 Die Josefstädter Reiterkciseriie war

Eiupfaiicissciliiii seinen Platz gefunden.

Die Vereinsuiitislieder versammeln sich wöchentlich gzkgcskkkkk zeitlich iuorgeiis der Schauplcitz eines«

«ZTCI�-DLIVAPUVU-VCVCEILI Nllchdelll 110*&#39;11&#39;ein Volk iii die Bahnen einer glorrcsiclieii und inüch-T

ist. Dieser Sessel riihrt aus deiii staiserhaiis in«

Priiiz slszcirl von Preußen erwarb ihn und«

Wien, 1.·-3. Mai. lEiue abgeschlagc Wangen

eiiiiiial w: Donnerstag abend �- i111 Riickertscheii
Restaiirciiit zu einer Sitziiiicp von denen die erste
in jedem 9.1io11at eine beratende ist, ivaljreiid in
den übrigen das System nochmals vorgetragen resp.
Schnellsctireiliiibiiiicseii veranstaltet werden.

Vvii eiiier größeren Feier von :Stolze�s Geburtss-
tag --�- 211. 9.16111 �- hat der Verein wegen seines
erst so kurzen Bestehens Abstand genommen, iind
ist auf Vater Stolze iiiir ein vom Vorsitzeiideii
koniniciiidierter Salamander gerieben worden.

--Der,,Schles.Presse« wird von hier geschrieben:
Nach deiii Vorgange zahlreicher anderer Städte ist
der hiesige Ijicigistrat bei Regierung und Landtag
dahin vorstellig geworden, daß in dem 5. Z. dein;
Abgeordueteuhciiise vorliegenden Gesctzentiviirfe über
die Organisation der allgemeinen Landesverivciltiiiig
an Stelle der  132 nnD US; der Regierungsvorlage
1g�; 71 und 72 Der 81UIIIIII1111DII5ÜC1CDI1111C! in Ge-
mäßheit der Vorschläge der Koiiiiiiissioii des Ab-
geordnetenhaiises die Entscheidung iiber Beschwerden
gegen Verfügungen der Polizeibehörden in Stüdten
über Wiss! Einwohner nicht dein Landrath, sondern
dein RegierungssPräsideiiteii übertragen werden, und
das; in den bezeichneten Stadien die an Stelle der«
Befchwerdeii zulässige Klage nicht an den Z�creis-
Ausschuß, sondern an den BezirksAlliisschiisi statt-l
finden möge. �- Die Si�öiiigl. Regierniics zii Breslaii
hat iiiittelst Verfügung vom 1:3. d. 9.1615. die aiif
Grund der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869
festgesetzten Statuten der hierselbst bestehenden Schuei- .
der» Schuljinacljers und Feicerarbeiter-Jiiiiiiiigeii, zu
ivelclj letztereii die Schmiede, EJiagelschiiiiede, Schlösser»
Kleinptiier, Zeug: iiiidskupferscliiiiiede Gürtler und-
Gelbgießer ziihleii, gemäß Fljll der Gewerbeordnung
bestätigt, nnd erlangen die geiiciiiiiteii Jnuuiicjeii ge-,

hiermit skorporatioiisrecljtesniäs § U? a. a. O.
«�- Ziifolge Aiiregiiiig des Hauptlehrers Kalkbreiiner
hat sich aiii 2111. d. M. hierselbst ein Lehrer-Sterbe-
kasseiisBereiii coustitiiiert, welcher den Hauptlehrer
Böniiiiighciuseii ziiiii Vorsteher, den Kantor Plosckjke
zuin Filassierer und den zsiciiiptleljrer Kalkbreiiiier 511111
Beisilzer erwähne.
T; Mark, der Beitrag pro Sterbefall gleichfalls auf
I; Mark nnd die iiii Sterbefalle an die Hinterblie-
iieii eines Niitcjliedcss zu zahleiide Summe cuif 120:
Mark normiert. Der Verein wird seiiie Thiiticskeit
beginnen, sobald iniiidesteiis 50 Piitglieder deinfel-s
beii beigetreteii sind.

Vcrinischtcs
� fDas Bild des Kaisers im Reichs-

ciericljtsgebliiide zu Leipzig] Das ,,Leipziger
Tagebl.« schreibt:  war uns in diesen Tagen
vergönnt, das große iiiid prachtvolle Klaiserbild iii
Augenscheiii zii nehmen, welches vor einiger Zeit
Fraiser Wilhelm dein Tlieicljsgericht als Geschenk hat
überreichen lassen. Wir fanden die Schilderungein
welche das von 9311111 _9�	e1!er1!e.i1n geiiialte Bild als
ein Pieisteriiierk in jeder Beziehung bezeichneten,
vollkommen bestätigt« und iuüsseii bekennen, daß ivir
noch niemals vorher einer so vorzüglichen bildlictljeii
Darstelliiiig des Kaisers begegnet sind. Das Bild

deiii großen Geinälde steht, 1D 111 1111111 11111111111111111111
in den Gedaiikeii versetzt, cilsss old dck 11150111� 119001�:

Das Eiutrittsijeld wurde auf»

zbliitigeii Siibeldiiells. Dasselbe fand unter sehr
zerusteii Bedingniigeii zwischen einein Oberlieiiteiiaiit
und einein Lienteiiaiit, beide von der Fiavallcrih

s statt; es wurde auf Lebeii und Tod gekiinisift Der
T Lieuteiiaiit erhielt einen Siibelhieb iiber das Gesicht,
so das; ihm die ganze Wange vom Kiiocheii förm-
lich cibgescljiiitteii wurde, die Wange hing weit herab.
Oliuiiiiicljtig stürzte Der oerionnbete Offizier in die

jAriiie des gegnerischen Sekundanten, die iieiie At-
Htila desselben, eines Husareii-Oberlieiiteiiaiits, über
;und über iiiit Blut befleckeiid. Die drei anwesen-
den Militäriirzte nahten sofort nach Stillung des
lBlutes die Tsciiicje iviedcr an. Nachdem diese Dir:

« finden, die Arzte und die vier Sekundanten, dariiiiter

Duellaiit suchteii dcis fehleiide Stiick Fleisch und be�-
nierkteu es endlich iii eiiieni Winkel des Ziiiiiiiersssclj
liegen. Die vernähte Wunde wurde nochmals auf:
getrennt und hierauf unter  Einfügung des wegge-9
hciiieiien Stückes wieder zusaiiiineiigeiiiiht

�--- fDie Mode der hohen Absätzef hat
kürzlich in Berlin wieder einen schweren Unfall im
Gefolge gehabt. Die 18 Jahr alte Tochter des
dort ziiiii Besuch iveileiideii Fabrikanten L. aus
Wiirtteiiiberg fuhr mit einer Gesellschaft nach Sitar-
lotteiibiirg und fiel beim Verlassen der Eqiiipage,
die ein durchbrocheiies Trittbrett hat, so ungliicklicli
zur Erde, daß sie den Oberscheiikel brach.

New-York. fBlitzlokoiiiotives t1iiterdeii
technischen Fortschritten Nordamerikas wird von dein
Bat: einer neuen Lokomotive berichtet, welche deiii-
nächst schon den Eiseubahiiverkelir zwischen Newijork

Maß der Schnelligkeit zu briiigcii bestimmt ist. Sie
soll die tu! englische Ellieileii betrageiide Entfernung
in 90 Minuten �- also eine Meile in der Biiiiute
�� zurücklegen, und zwar ohne irgend ivelcheii Au-
halt, da sie auch niit einein Wasservorrat der dop-
pclteii Menge des gewöhnlichen ciiciiiiliclj mit 4000

paar Triebriider von 151/, Fuß Durchmesser c»ge-
wöhiiliciljer Durchmesser dort 5�5V.« Fuß! iiiid wiegt
84000 Pfund, während die jetzigeii größteii Ma-

schinen ein Gewicht von bis zu 75 Ociu Pfund haben.
�� fBerliu ohne Militärj Aber Jette, die

ESuppe brennt ja an! �� Biadaiiia mein Füselier
fis auf vierzehii Tage zu�s Pianölier ciiisjeriickt, iiiid
xsda soll ick Siiiii für Die olle, dämliche Köcherei haben?
« liliciciidriick nnterscigis; · s- o « d o
i zkiiiiiit und gvahilieit
 Original » Tlloiiellettcs von Jserdiii and �litle�?i.

I,,Yii warst vorhin iiii Begriffe, iiiir voii einer in-
fteressiiiiteii Bekauiitschaft, die Du geiiiacht hast, zii
serziihleiy willst Dii jetzt fortfahren?" »

»Gerii, lieber Arthiir zjast Du Phantasie»
,,Niin, es geht an.� _
»Gut, stelle Dir also eiii junges Mädchen von

zsectliszeljii Jahren vor, bildschöii �� eine frischent-
iieraiiscljaiiliclit desseii Figur in voller Lebeusgrößeffciltete Rose.
iiiid in Geneueralsiiiiiforiii, iiiid wenn man vorsreicl!es.s;1erz, eiii stiiniiiiiiigsviilles Gemüt nnd dazu«

·aiicl! einen guten .i"i�iipf.
E Liebensiiiiirdicjkeit

Diese Rose habe eiii enipfinduiigs-

Sie. sei eiii Ausbund voii
kurz, eine voetisclje Blniue,

beit geichehen war, bemerkten die «2«·lrzte, daß ein»
Sti·ick Fleisch fehle � dasselbe war lange nicht zu?

zwei Stabsosfiziere und der unvcriviindet gebliebeue

und Philadelphia auf das bis jetzt bekannte äußersteI

Galloiieiisi versehen ist. Die iieiie Tlliascljiiie hat eiii-

1 wie sie Prächtiger nicht in den diistigeii Gärten by»
Schiras blüht. Sie berfiige über unermeßliche slieich
tiiiiier und labealles, was "ie uurioiiis e « s«!  1 _ » 1 ! n kann

_ »Genug, Karl, da taiiii die beste Phantasie iiiclit
mit; deiin iveii soll 1111111 sich cius den Cöallerieii des
Gediicljtiiisses als Miidell herbeischleppeiu und a»
etwas ivirt·licl Exitiereiides Inn? uiaii "i-:l i�__ ! .1 » __ b »] ! ich hal
ten können. Duaber hausstdci Verzuge über Vor»

Hziige,» die iuciiifiiii»geiooliiit·icheii Leben selten oder
sgar nicht vereinigt findet, lioclisteiis noch iii Roiuas
lneu; aber dort hängt es noch iiiiiiicr sehr von dein
Schilderiingstaleisite des Dichters ab, ab wir �n;
seine Schouheit auch vorstellen köniieii.«

Weil icl D11" J sl « �"k1 « - H»  .» »· ! 111 111r1!a11- 11!t1g1n Bciucitiiiigcii
voraussah cippellierte ich vornherein an Deiiie Phan-
tasie, iiiid doch liciudelt es sich um eiii in Wahrheit
existierendes Wesens«
_ »Nun ja, Du ivillst iiiir eben Deine neue Be
kanntscljaft beschreiben. Erzähle cilso weiter, denn

YDu hast iiiich iii Der That neugierig geiiiacht.«
»Wohlaii! » Glaubst Dii, das; bei der Geschili

sderteii alle Glucksbediiicjiiiixseii erfüllt sinds«
_ »Erst eine Gegeiifraget ist Deine Schöne ver--

liebt und liebt sie glücklich?«
_ �#110111, Ehr« dsJcrz ist noch keusch wie das einer

vestalischeii Juiigsrciii l«
1 »Bei sechszehii Jahren, »in der heutigen Zeit?
das ist cilles Mögliche! Aber immerhin denkbar;
VEUU WEUII 1111111 so viele. Vorzüge hat, ist das zjierz

isehr iiicil!l«erisch. Ratt, wenn also zu der Nienge
Don Viirziigendie Du iiiii· ciufgeziiljlt hast, noch
0111 1111111111! UUtChiildiges �per; koniiiit, fo will ich
nicht cinsteheii,z-ii behaupten, das Niiidctjeii sei gliicklicli l«

1 ,,Fehlgescljosseii alter Schivede, fehlgeschosseiispI 1 «» «· ·« ., . _ » . ". · ·
. »Was, sie« ware unglücklich? Diese beneidens-
swerte Schönheit iviircs nicht auch eiii beneidensivers
Jtes Gluckskiiid?«
1 �9Ee1n,_1ie ist n 11 iiieiilos ii n g 11i cklich!«

,,Dcis ist inir unbegreiflich! Arthiir betrachtete
Den Freund iiiit iiiißtrauiscljeiii Erstaunen. »Wenn

_he11_t5ntage, fuhr er fort, auch cilles niöglicli ist, iii
dieseiii Falle ist Die Wahrfcheiiilicljkcsit doch gar zii

»sehr cinsgeschlossein Beiiebtest Dii soiiiit nicht zu
erzeii, 1o erklare Dich näher«
»Ich liabefDir gleich zu Anfang zu verstehen

gegeben, »daß· ich Deiner Phantasie, die von allen
JKollegeii so viel gerühiiit wird, eine Aufgabe aufge-
1be11 1oo11e. Sage iiiir cilso, wie ist  möglich, daß
;dcis»9!icidct!eii, welches, wie ich Dich deß nochmals
Fversicherii will, so ivahr 111! ziarl ·.i«!astig heiße, 111111.�!
»so leiht und lebt, ivie ich es Dir geschildert habe,
naineiil z» uiigliicklich sein fann?"
I sz.,Dii» giebst iiiir eine Nuß zii knacken, die. für
ineine Zahne zu hart ist; auch bin ich zu fehr um»

Jderuer Bieiisch, iiiii iiieiii Gehirii an einein pshchoi
slocjisclieirRiitsel zu 5er1nartern, dessen Auflösuiics
lich iiiir eiiiscich sagen lassen kann. Mache also keine
weiteren Iliustäiide l«

l»·,,Deine Phantcisie läßt Dich also richtig iiii
Stich. Nun, so las; Dir erziihleiix Dc  zanberischcs

sMiidcljeii heißt Elise Brinkiiiaiiii und ist eine sehr
siiitiiiie Freundin iiieiiier Braut. Sie ist die eiiizicjcs
zTiichter eines steinreicheii Großscibrikciiiteii nnD eine
durchaus wohlerzogeiie Dante. Der Stolz ihrer
Eltern, der Abgott der ganzen Familie, ist sie aber
dennoch � naiiieiilos unglücklich«

Hastig hielt inne und blickte forschend die Pro
ineiiade hinaus, zu der sie plaudcsriid gelangt waren.

«Ziiin Teufel, so erzähle doch iveiterl« sagte
der Andere ungeduldig.

Jener hörte nicht darauf.
_ �91rth11r, siehst Du jeiie beideii Damen Dort?"
fragte er.

,,Jaivohl, die Eine ist Deine Braut und die
Andere

»Die« Andere ist unsere unglückliche Schöne.
Koiiiiiij ich werde Dich sofort vorstelleiil«

,,9.!ieiisch, hier auf der Strasze?«
_ �911111, ivariiiii nicht! Die Damen

nicht iibel nehmen!"
· z »Gut Denn} Aber sage iiiir vorher, ivariiiii dic-

«ses hiiiiinlisclj schone Mädchen unglücklich ist!«
s »Wie· kaiiii ich das jetzt noch! Nteiiie Braiit
1 1!at und! schon bemerkt und würde es koiiiisch finden,
sweiiii wir uns hier noch lange unterhalten ivolltein
sGieb ans alles Acht, ivcis die Dame sagt. iiiid
J Dein iiiit jiiristifcher Findigkeit koinbiiiiereiider Scharf:
zsinn wird Dich nicht iiii Stiche lassen.«
» ,,We»ijz Gott, eiii iutcressaiitexs Probleml xJclj
werde. Dir nachher Die Lösung des dliiitsels mitteilen."

F Die beiden .i;ierreii, zwei junge dliefereicdcirch stillt«

werdens



Den im nächsten Lliigeiiblicke deii bezeichneten Da-&#39;
nieii gegenüber. Theklci C5iiniprecht, HastichUz Braut,
kannte Arthiir v. lhellwiks schon; letzterer war also
iiiir noch init Fräulein Brinkiiiciiiii bekannt zii niacheir

Das Wetter war großartig schön, gar iiicht
wie es in der letiteii Zeit Niiide gewesen; die jun-
geii Damen kamen aber eben erst von Hause, iiiii
sich eiii Stündchen in frischer Luft zii ergeheii und
die beiden Sliefereiidiire waren fiir den Rest des»
Tages� frei voii allen Dienstobliegeiiheiteii wag«
lag also näher, als:- dasz man zusaniiiieii einen gril-
szisreii Spaziergang uiiteriiahiii? �- ,

zhellwiis war entziickt voii Elise Als er später
wieder iiiit zhiisticz allein war, iiieinte dieser, ihin
lächelnd aiif die Schulter· klopfend: i

�911111, hast Die das pshcholoisische Riitsel gelöst P«
L...

,,Jii der That«, antwortete Hellwig erregt,
,,Fränleiii Brinkniaiiii schwärnit leidenschaftlich für
die �Sühne nnd ist niigliicklich, weil ihre Eltern il!r
nicht gestatten wollen, sich der 811111111 zu ividiiickii.«

»Ja, dirs ist es, Dein Scharssiiiii hat seine
Probe bestanden. Aber findest Dii eine derartiges
Schwiiriiierei nicht originell?"

,,Diirchaii-J nicht, es ist die iiioderiie Roniaiitit!«
,,Dieser nioderiien Roinaiilit bringt Friiiileiii

Brinkiiiiiiiii den schlinsteii Teil ihres Lebend, ihrer
Jugend, ziiiii Opfer«

�6eh11De 11111 das Piädcheiisp meinte Helltviis
trännierisclx

Die beiden Freunde nalnnen Abschied von einan-
�Der nnd verschlvaiideii in entgegengesetzter Richtung.

sssorlsetziiiiii folgt!

s Bfleikaiintinsachiinig
Uuseres wiederholten Verbots "ungeachtet wird noch immer der katholische

Kircheiiplcitz als Spiel: uiid Tummelplatz von Kindern beiiiitzt nnd von Lctztereii
dort Unfug aller Art veriibt.
welche die erforderliche Anfsicht iiber ihre

Wir werden fiir die Folge gegeii diejenigen Eltern«
Kinder in so eclataiiter Weise, wie bisher

vernachliissigeii·, aus Grund der Licrordiiiiiig vom ll!. November 1829 mit iiach-
lialtigeii Strafen vorgehen, iiiid finddic Polizeibeamten angewiesen, der Befolgung
dieser Anordnung ihre liesondere Auiinerksiiinteit zu widmen.

Nanislau, den 22. Mai 1880
· Yie Yolizei-Yerivaltiiiig. Stocke.

Polizei-Verordnung.
91111 Lslriiiid deg J« f! des Qiesetzcss iiber die PolizeisVertvaltniiis 1111111 11. 91111115 181&#39;111 niirdk

nach Veriithiiiics iiiid iii llbereiiistiiiiiiiiiiig iiiit dem hiesigen ålliaksistrat fiir den llnifaiig des Polizei ·
lieziists der Stadt Viaiiisliiii verordnen wag folgt:

g I. Alle an einer liffisiitlicljeii Strasze lielcsgeiieli Gebäude 1i·iiisseii spiitesteiis innerhalbl
2 Jalsreii nach Vollendung ihres Liciues abgepiitzt werden, sofern dieselben iiiilst von vornlsereiiij

dlsereits liestcheiide Geliäiide haben dieser Verpslichtiiiiis spätestensi111 911111111111 ausjsgefiilsrt sind.
innerlialli zwei Jahren nach Publikation dieser Verordiiiiiig zu genügen.

»O«Zuwiderlsiiiidliiiigeii gegen diese. Bestimmung werden mit Geldbusze liis zii S! Mk.,l
i111 llnveriiiiigeiisfcille iiiit eiitsprecheiider Haftstriife geahndet werden.

9111111511111, den 22. 9.11111 1881!.
»Die. · Jahregfeier des« liiesiiscsir

Gott will, diegiiiiil NR
in Droscljkaii statt.

Die Polizci-slkerlvaltiiiig. stolze.
Hktoeixktlkereiiis der GnftawAdolfPStiftiiiig findet, so

ittwoch den 26. d. Mit ·· ·
911111! zwei feierlichen Gottesdieiistein einein politischen iiiid einein dentschenJ

s.

vormittags Z, resp. IV, Uhr, iii welchen Pastor Abiclst von hier,·resp. Verthold eure» Pontwitz
predigen werden, beginnt ii1ii 11 IIhr die General»Liersaiiiiiiliiiiis gleichfalls in Der Kirche, in welche-J«-
nach zii erstatteiideiii Bericht iilier die Thiitiksteit des �äereine, 911ecl	11111gs1e_g1111g nebst Beschlus-
fassiiug über« die Verwendung des dispoiiibleii Teiles der Jahreseinncihiiie, Wahl von Deputierteii
fiir die General-Versainiiiliiiig Der 1eh1e1i1ehe11 Zweigvereiue zii Lauban am 16. 1111D 17. f. 211115.,
2%11111&#39;11111D511111hl, resp. Ergäuziiiiggiviilsl Dez» Vorstandes, erfolgen soll.- - - ·- - « -- « - s «� s - - . . , . v.� .-D116 Liereiiiszy wie iilieislsciiipt alle, welche sich fiir die Vereiussaclje interessieren, weiden zur sxiiliicihiiie
freiiiidlichst eingeladen.

91111111511111, Den W. Piai 1880.

Alle Freunde iiiid Giiniier

Dei» tlorsiiiiiil 1111s giuseigiiereiiisi iler Gustav-giloIsLStiftiiiig fiir Dliiiiikiliiii 111111 illnigegeiiil
Schwartzn Milde. 211111111�. · Hildebraiiltsz ·�Ha·selbiich. Oieiigebaiin  skpaiilisclr

Hillkklliliftlich Sspillli «« bWmchic Benediktiner, Yilopptliitiiulrk � zlllilagrniiillcy
nach keinen!

·· _ ·· -.-.-« «» .. . <1 »? »« , »» »Ja-P. &#39; ««-   L.
iikj verlängert das Leben bis zu feinem volleii Niaße

· M1. Jede Flasche ist« mit dein Siegel »Es P
 lrtiqiicstt versehen.
 1111111111121 Tel. von ca. 212111111111111111111

« u� « « « Un« « a�, in.�
3 M. 50 Pf.0 . ««II

alteiuaiis einein Venediktiiierklostcr stauiiiieiideii 9111511111
 · · sabriziert nnd nur e11 111&#39;115 versandt von .
  Ü, IV! N GIDI« i11 Göttingen lProviiiz Hannovers
 Dei« Bcuediktiiier ist 11143 jetzt dass» tostbiirstcs ljjaiijksiiiittel und de«"fs:

- lialli iii jeder Familie beliebt iseliiordeiisp Der Bencdittiner ist nur ans»
Bisstcciidttisileii zusaiiiiiieiigescshh welche die Origeiisclsatteii besilzei·i, die zniu ·,»·»·
Llliedisriiiisliaii eines; zerriittetikii daliiiisieclicsiideii llorsiersxi iiiibediiiiit 11111111
finden�istiiiieissistzliihbeiMagenleiden,1lnverdiiiilicht�eit,Hillltvtthvtdctb is; ; bis« «. Hilf» s»» Nervenleideiyznriiiiip · » · » · » « « g s! Atciiiiioth,·Gicht, sdilicuniatisinuW øck!lljusllezllstiin·deii, sVIUFZ · « l Lcber- und zliierciiletdeit niid vielen andern Otoriingeii iiii Organiviiiiiv.

 Der Beneljiktiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er
 entfernt den triil!eii, matten, sorgcnvolleii

niunter und frisch, stcllt die Hciruionte des liorpcrs wieder her uiid
ingel iii  Sl"i"!ttiiigeii« verschlossen nnd iiiit dein geschiihteii

nnd l Ist. gratisx · · »· ··stehe-fide Idicdcrlagck jun gluissLsclsillldt dlllch dlik ,·s·i�llll&#39;li.

feii, Blahuiigein Hantausschliigeii csclcchteggf sz

Ausdriict des Gcfichtsd ·
c Auge, die faffranfciriiige Haut, inacht den Geist

Bei f1 El. Verpackiiiizi frei. Bei l« ls«l. sreie Qleispiickllllkl
Versandt gegen 9111el	111h111e durch nach: Z�:.;

fiir die Zeit vom 17. bis 24. Mai er.
A.115e111111ie11:

Aiii 12. der unverehel klliariii oheiiirich hier e. 6.; 11111
1:3. Frau Aniia Griiiidleiy Ehesin D1113 .1�_111t11111ch11r kliiclsiird
Griiiidler hier e. S.; aiii l7. 71-11111 �Jßguline 1111111111!, 61111111.
liess« Schuhuiaclseis Franz Ullricli hier e. 3.1, am 18. Frau
Anna liriibeiz Ehefro des; Schiilniiiielier fllobcrt lirubeis hier
�e. 6.; 11111 22. Zraii Aiiguste 71111111, Ein-fis. des; Zcliiihiiiacliisis
i.ls.!eriii. 9111111 hier e. T.
« B. Elseschlieszungein

Ani H. der Sergeant August llriinicsr iiiit Ilugnste
Flahl hier; deirsgl Der fzsleischer Izatols Tlllicliiilski iiiit zsjeuiiisietle
.x"!ei«i«iiiiiiiii hier.

s Standesaintliclxc Niittheiliiiigeii

 ". Sterbefälle.
; Ani 18. 1111111 Paul Stisnsiibeckeiy 6. disk» Eteiierbeaiiiteii

lliirl lilriiiidleiy 6.
�111111111111111 91311111111!,

i6iii111iil1eefer hier; ain 2l. liieorg Ernst
»des siutiiiacheis islriiiidler hier; aiii 22.
IS. der iinverhel Sllliiriii Sllliibiiitz

Auktiom
Sonntag den 30. Mai, niicbinittag von

2 Uhr ab werden iiii Doiniuiiilhofe zii 9.11111! els �
D or ·

· -

l 
l

I.
verschiedene �Mlenbel, als: Schräiikcy
Tische, Sofas, Stühle, Bcttftelleiy

» 811711116: 1111D Kiichengeräh ferner« landwirt-
s schriftliche Piiafchiiieii niid diverfes Acker:
 geräte
lisecjeii gleich bare zziihliiiiis versteigert
l Der Privat-Anktioiiator. Raßleik

Verånderungshalber
«; verkause ich

F!iigel-Jiiftriiiiieiit,
Sofa
Glasschriiiih
Filciderfchraiih
grofzeii Anszieljtifcli

· große eiserne Thiir
Hund verschiedene andere lsöegeiistäiidcn  1

S.  aiii Ring.
psexessxssksizsskaekxsssgeziekesgsdiotz

i 
1 
l -·-s-s-I-
»« Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
 In dein Buche iilier Im". IIJFIIIINS
, i« istust»iislsisiliinitksllsescltn welcheiiszsclioii seit F;
TIJZT 1822 111 vielen Auslageii erschieiieii ist, findet
1 Fjzk fiist·sedei« Aiigeiikraiike ·etto·iid Passendes. Die » zl ZHJ �c� darin eutbalieiieii Atteste sind genaii nach den = L»-
 g 2Oisiciiiiiileii aligedriickt nnd bieten sichere« Gai F *5�
H  raiitiis Der zllechtlseitszDasselbe! wird aiis franco Z

» «» z Mltelliiiiii nnd Lieischliisi »der syraiitiriiiiisss E He·1.91 g! niartcs is! «s.lf.! gratis 11111111111Dt durch �l�riii1-THE« gkoli Blirlinkclt in 113111111 lireitcsiiliii 111 in ««
.  Fhiiriiigeii uiidvieleii anderen V«nchhiiiidliiiizieihH« sowie durch Herrn Kannst! Blicks-Ziel in E
Qk 9111111811111. D?Ho; »O«
s  uiuiss UOA bang-»Was aisosszixiks ins!
Eis» OHEØOHHHFOHOMOZOISQTEPQ EBOOK-Its;-ciäsxiwxssisdOksixOibxQs

30 jl. �11111111111111 Sprudel,
l tiirzlicls bezogen,

Selbslkosteiipreises
ofseriert fiir die Hälfte« dies

An alten, offenen

Brutwaben
 Krampfadergefchiviiriy Salzfliify

jLeidendcs niligeii sich vertrauensvoll 11111 sichere und
iefl. postfrei wenden an Apotheke!-
Nissan, 1213111611111, 6e1!le1ie11.

Zum Rehssfåkbeiidtieot
auf Wiittlvoclj den 26. d. ARE. ladet freund-
llchsi Cill Dienst,

iiii schwarzen Adler.
Erstreidogliarlitiglreife der gstadt Zliauiskau

voiii 22. Mai l88isz!.
Lniclssteis  Mittler. slsjiicsdisiiister

« Akkkstz .92!err P« ·»j»»s·,«, �311111111111111111111m6111111,6111111111111811111111111-1111211?1,11111-3111111�: ·El·!lciii·ei·i: Frgiiiid ·«  �-_-....---_.._.�_�-. «  «« M» Eis-l« --l48 .»sz...««3«
 .i"»!ei·rii Zchereii in Tllaiiiiliiiiisisii enisosiilil ich vor kurzer· Zeit Iibijeii kieiieii"ti·iier. Le·resseiicer, ve 111er Cl· ..1�	�1�1I T Wsii.spksx 1111! »Hu« r» z« H! z« . » 21! IF»« 1111 einein heftigen SNageiileideii einherwiiiitte erfreute sich schon nach dkr ertBe1,1 FJUIfckYE del·- IIOIIEILGSI · Human.� « J «; H» «; »» H, I7!k,

fiindlicih ja ·er sagteuiiis vor einigeii Tagen iiiit ·Dii·iik verbunden, das; ei· noch 111e 111 seiiier Lclienszcit so lGszzp · »» l» I· _ H«gesund wie setzt nach deiii Gebrauch des Lkeiiediktiners gewesen sei 21&#39;. Jkl L , «! «« 1� � � ; I« t5�
« _ _ · · _ - . »« , » - » · �D11101 s« 1 l5 20 11l. is« . 14 14091111D11r111ge. in Namslaii liei Herrn slonditor ITOSOIIWIIA Liahiihofstriiszlb lcjrbseii  »« ». � l » »� · __ s »-
 MPOI         «« �  Htrartoffelii -  4 in! «     i�-
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